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ſcheinende Blatt beträgt vierteljährli 


eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
ſchen Reiches an. 


„ Berlin, 5. Oktober, Der Kaiſer bat den vortragenden Rath 
hen der Admiralität, Wirklichen Admiralitäts⸗Rath Perels zum (Gebei, 
J men Admiralitäts⸗Rath ernannt. 3 BR 1 
Der expedirende Sekretär und Kalkulator im kaiſerlichen ſtatiſtiſchen 
Amt Gröning iſt zum Geheimen Regiſtratur⸗Aſſiſtenten im Reichsamt 
Innern ernannt worden. e 
Der e de! Geheimen Ober⸗Regierungsrath und vortra⸗ 
genden Rath Tiede nann zu Berlin zum Präſidenten der Regie⸗ 
lung in Bromberg ernannt ſowie dem Geheimen exvpedirenden 
‚| Sefietär und Kalkulator im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
Kind den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 6. Oktober. 


Die „Prov.⸗Correſp.“ bleibt dabei: wer ein aus⸗ 
Aührliches Regierungsprogramm fordert, der iſt 
ein Fortſchrittler oder ein Sezeſſioniſt und hat keinen anderen 
weck, als die Regierung wider beſſeres Wiſſen der Geheimniß⸗ 
Ihuerei und der Rücckſichtsloſigkeit gegen die Bevölkerung anzu⸗ 
lagen und ſie zu verdächtigen. Klarheit fordern heißt nur die 
Mdtele verdunkeln wollen. Und dabei ſchreibt heute die „Köl⸗ 
Riſche Zeitung“: 

f „Wenn ihnen (d. h. unſeren Freunden) immer nur geſagt wird, 
daß die Fürſorge des Staates für die wirthſchaftlich Schwachen er⸗ 
peitert werden müſſe gegenüber oder neben der beſtehenden Gewerbe⸗ 


teiheit, ohne daß uns irgend ein beſtimmtes Maß angegeben, 


hielmehr ſtatt deſſelben nur zu verſtehen gegeben wird, das richtige 
und lebendige Maß Tei Fürſt Bismarck, jo können und werden fie 
immer nur antworten: auf einen nackten Eigennamen, 
: ſelbſt der des Fürſten Bismarck, 
hſchaftspolitik keineswegs 
einflößt, wie in der aus⸗ 
Sé wählen wir nicht, noch laſſen wir 
uns wählen.“ 


Alſo auch Herr v. Bennigſen und deſſen Freunde gehören 
die Kategorie der „fortſchrittlich⸗ſezeſſtoniſtiſchen Partei!“ — 
denſelben Artikel flicht die „Prov.⸗Korr.“ folgende thatſäch⸗ 
che Angaben ein: 

„Die betreffenden Geſetze — d. h. die Geſetze über das 
[Fabatsmonopol und die Altersverſorgung — haben das 
Stadium der Vorbereitung noch nicht verlaſſen und ſind auch noch 


Ant Gegenftand der Berathung des preußiſchen Staatsminiſteriums 
4 een. 
Damit iſt den konſervativen Kandidaten der letzte Vorwand 
zogen, beten fie ſich bisher bedienten, um einer unumwun⸗ 
denen Erklärung über ihre Stellung zu dieſen Projekten auszu⸗ 
deichen. Entweder — Oder! Die „Prov.⸗Korr.“ führt heute 
E gußerdem mit der ihr eigenen logiſchen Schärfe den Nachweis, 
laß der „Sozialiſt“ Fürſt Bismarck ſich von der Sozial⸗ 
Flemokratie nicht in den Zielen, ſondern nur in den Mitteln 
Merten, ` Ihr zufolge iſt „Sozialismus überhaupt, in 
einer allgemeinſten Bedeutung, das Streben, auf Verbeſſerung 
inſerer geſellſchaftlichen (ſozialen) Zuſtände, beſonders des Looſes 
Arbeiter, und Sozialdemokratie das Streben nach 
chen Verbeſſerungen auf demokratiſchem Wege.“ 
Hozialiſten im Sinne der „Provinzial⸗Korreſpondenz“ find unſeres 
Viſſens al le Parteien. Fürſt Bismarck gegen die An⸗ 
age, daß er Sozialismus treibe, mit ſolchen Gründen zu ver⸗ 
Meidigen, heißt gegen Windmühlen kämpfen. 


Der „Weſer Ztg.“ ſchreibt man aus Berlin: Der Entwurf 
es neuen Hilfskaſſengeſetzes, mit deſſen Ausarbei⸗ 
ung das Reichsamt des Innern beſchäftigt iſt, wird ſich nicht 
arauf beſchränken, den beſtehenden Hilfskaſſen die Verpflichtung 
fzuerlegen, während der erſten vier Wochen die von einem 
infalle betroffenen Arbeiter zu unterſtützen und zu entſchädigen, 
e das im Unfallverſicherungs⸗Geſetz vorgeſehen war. Da 
bilfskaſſen auf Grund des Geſetzes von 1876 bisher nicht 
Aberall beſtehen, die Sorge für die von einem Unfall Betroffe⸗ 
len auch nicht in Ausnahmefällen den Gemeinden überlaſſen 
erben ſoll, jo will der Entwurf auch für die Hilfskaſſen den 
aatlichen Zwang ſtipuliren, woraus ſich denn von ſelbſt ergiebt, 
aß das Verhältniß der Mitglieder der Hilfskaſſen zu einander 
nd zu den Arbeitgebern der ſtaatlichen Regelung unterworfen 
rd. Auch auf dieſem Gebiete würde alſo an die Stelle der 
Selbſtverwaltung der Krankenkaſſen u. ſ. w. durch die Mitglie⸗ 
derſelben eine ſtaatlich geregelte Verwaltung treten. Nach 
en bekannten ſtatiſtiſchen Angaben find etwa 80 pCt. der ge 
ammten Unfälle ſolche, welche eine Arbeitsunfähigkeit bis zu 
Wochen nach ſich ziehen. In dieſer großen Mehrzahl der 
nfälle würde alſo die Unfallverſicherung gar nicht in Betracht 
mmen und ſelbſt bei einer Herabſetzung der Carenzzeit auf 
dei Wochen, wie der Reichstag beſchloſſen hatte, würde die 
älfte aller Unfälle lediglich in den Geſchäftskreis der Hilfs⸗ 


en fallen. 

Aus Elſaß⸗Lothringen wird gemeldet, daß ſeitens 
Proteſtler im neuen Reichstage ein Antrag auf Ein⸗ 
ihrung des deutſchen Preßgeſetzes in den 
eichslanden geſtellt werden wird, es geſchieht dies mit 
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Mittag⸗Ausgabe. 


Achtundachtzigſter Jahrgang. 


Donnerſtag, 6. Oktober. 


Bezug auf die Unterdrückung der „Preſſe“ und das Verbot der“ 


Herausgabe einer neuen Zeitung ſeitens der Proteſtler. Bei 
Berathung des Preßgeſetzes wurde im Reichstage vom Abg. 
Frhr. v. Hoverbeck ein Antrag eingebracht auf Streichung 
der Beſtimmung, wonach das Geſetz auf Elſaß⸗Lothringen keine 
Anwendung finden ſoll, der Antrag aber damals abgelehnt. 
Auch heute hält die Reichsregierung den Zeitpunkt für die Ein⸗ 
führung des Preßgeſetzes in den Reichslanden noch nicht für ge⸗ 
kommen. 

Die Lage der Franzoſen in Tuneſien hat 
ſich durch die Niederlage, welche Ali⸗Bey, der Bruder 
des Bey von Tunis, im Kampfe gegen die Aufſtändiſchen bei 
Teſtour erlitten hat, weſentlich verſchllmmert. Da Teſtour nord⸗ 
weſtlich von der Eiſenbahnſtation Medjez⸗el Bab, und zwar ganz 
in deren Nähe, ſowie nur 54 Kilometer von der Hauptſtadt der 
Regentſchaft entfernt liegt, entſteht zunächſt die Frage, weshalb 
der franzöſiſche General Logerot, der in der unmittelbaren 
Nachbarſchaft von Tunis ein befeſtigtes Lager inne hat, den 
bedrängten Tuneſen keine Hülfstruppen ſandte, obgleich der 
Kampf ſelbſt mehrere Tage währte und nach den letzten Nach⸗ 
richten noch nicht zum endgültigen Abſchluſſe gelangt iſt. An⸗ 
ſtatt zeien begnügte ſich die franzöſiſche Heeresführung damit, 
in den offiziellen Telegrammen an den Kriegsminiſter, General 
Farre, mit Genugthuung zu konſtatiren, daß die aufrichtige 
Bundesgenoſſenſchaft des Bey von Tunis durch die ernſthafte 
Kriegführung ſeines Bruders gegen die Aufſtändiſchen nunmehr 
deutlich erhärtet werde. Die franzöſiſchen Blätter veröffentlichten 
ſogar bereits Siegesbulletins, während im „Temps“ darauf hin⸗ 
gewieſen wird, daß Ali Bey am 25., ſowie am 27. und wahrſcheinlich 
auch am 29. September durch die Inſurgenten unter Führung 
Bu⸗Amar's angegriffen worden ſei und daß er am zweiten 
Tage 45 Todte, nach einer anderen Verſion ſogar etwa 80 Todte 
gehabt habe. Ferner wird gemeldet, daß die Truppen des Bey 
ein 


‚eine... eſe verloren haben, und daß die Lage der 
franzöſiſchen Bundesgenoſſen eine ſehr kritiſche iſt. In Tunis 
ſelbſt herrſcht ſelbſtredend im Hinblick auf die Nähe der von den 
Aufſtändiſchen drohenden Gefahr große Beſtürzung, während 
General Logerot ſein paſſives Verhalten nicht aufzugeben gewillt 
war unter dem Vorwande, daß die franzöſiſchen Truppen erſt die 
Hauptſtadt okkupirt haben müßten, ehe er an weiteren militäriſchen 
Operationen theilnehmen könnte. Freilich haben die Kämpfe 
der Aufſtändiſchen gegen Ali Bey inzwiſchen eine ſo kritiſche 
Wendung genommen, daß General Logerot im Nothfalle von Paris 
aus die entſprechenden Befehle erhalten wird, falls der Kriegs⸗ 
miniſter, General Farre, nicht vorziehen ſollte, nur im ungeeig⸗ 
neten Moment und an der unrichtigen Stelle auf den Feldzugs⸗ 
plan in Tuneſien einzuwirken. Seltſam illuſtrirt wird auch durch 
die Vorgänge bei Teſtour der geſtrige „ſtrategiſche“ Artikel der 
„République frangaiſe“, in welchem das Organ Gambetta's 
ausführte, daß es jetzt einzig darauf ankäme, die heilige“ Stadt 
Kairuan zu erobern, weil es nur auf dieſe Weiſe gelingen 
könnte, die Pazifikation von Tuneſien herbeizuführen. Die Auf: 
ſtändiſchen werden ſich aber ſchwerlich von Paris aus ihren Feld: 
zugsplan vorſchreiben laſſen, und ihr jüngſter Erfolg hat gezeigt, 
wie ſehr ihre Widerſtandsfähigkeit noch immer von den Franzo⸗ 
ſen unterſchätzt wird. Vor Allem wird die Niederlage Ali Bey's 
dazu beitragen, den Aufſtand in Nord⸗Afrika von Neuem zu 
ſchüren; insbeſondere werden auch allem Anſcheine nach die 
jüngſten Vorgänge in Tuneſien nicht ermangeln, eine Nachwir⸗ 
kung auf die Inſurrektion in Algerien auszuüben. 

Aus Tunis liegen höchſt bedenkliche und Grauen er: 
weckende Nachrichten vor. Bis auf ungefähr zehn Meilen haben 
ſich die Aufſtändiſchen der Hauptſtadt genähert und ihre Maſſakres 
ausgeübt. Ein pariſer Privat⸗Telegramm meldet dem „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ Folgendes: 

Bevor die Inſurgenten die 86 Kilometer von Tunis entfernte 
Station Zeen verbrannten, maſſakrirten fie das ganze europäiſche 
Hahnhofsperſonal und verbrannten den Stationschef le⸗ 
bendig. Der von Ghardimauo kommende Zug fand die Schienen 
aufgeriſſen und die Telegraphenſtangen umgeſtürzt. Die Reiſenden 
mußten ausſteigen und in der Nacht 22 Kilometer weit gehen. Die 
Bahn iſt auf einer Strecke von zwölf Kilometern zerſtört. Auch der 
von den Reiſenden verlaſſene Zug wurde überfallen und die Maſchine 
deſſelben geſprengt. Die Gebeine des verbrannten Stationschefs wur⸗ 
en in einem Handkoffer nach Tunis gebracht. Die Aufregung im 
europäiſchen Viertel zu Tunis iſt enorm, die meiſten der Maſſakrirten 
find Italiener. Ein amtliches Telegramm berichtet: Nachrichten 
aus Tunis vom 2. d. Mts. beſtätigen den Brand des Bahnhofes von 
Ouedzargua und die ern der dortigen Eiſenbahnbeamten. Der 
Oberſt Debord, welcher am 1. d. M. mit ſechs Kompagnien aufge: 
brochen war und den Weg bis nach Beja verfolgt hatte, wurde bei der 
Rückkehr durch eine Abtheilung von etwa 1000 Inſurgenten angegriffen, 
welche die Maſchine entgleiſen ließen. Oberſt Debord hielt 
ſich bis um 7 Uhr Abends und kehrte dann mittelſt eines von Ouedzar⸗ 
gua mit Verſtärkungen geſandten Zuges nach Medjezelbab zurück. 
Die Anklagen, die Rochefort gegen Gam⸗ 
betta und Rouſtan erhoben, finden zwar im Allgemeinen 
wenig Glauben; dennoch argwöhnt man vielfach, daß es bei der 
tuneſiſchen Affaire nicht ganz mit rechten Dingen zugegangen iſt. 
Sehr bemerkt wird ein Pariſer Brief der „Pall Mall Ga⸗ 


eikung. 


Auuoncen⸗ 
Aunahme⸗Burcaus 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München 
Stettin, Stuttgart, Wien; 
bei 6. L. Paube & Co., 

Hag ſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Göritz 
beim „Invalidendank“. 


1881. 


zette“, nach welchem ein hochgeſtellter Beamter des franzöſiſchen 
Auswärtigen Amtes erklärt haben ſoll, daß die von Rochefort 
behauptete Veranlaſſung der tuneſiſchen Expedition allerdings 
richtig ſei, daß ſich Rochefort aber in vielen Einzelheiten geirrt 
habe. Bezüglich der Stellung Barthélemy Saint Hi⸗ 
laire's heißt es dort: S 

„Vor einigen Tagen wurde Barthélemy Saint Hilaire gegenüber 
bemerkt, daß die tuneſiſche Expedition die Pandorabüchſe des Kabinets 
Ferry jei. Nachdem Barthelemy Saint Hilaire ſich ſeloſt nertheidigt 
und das Kabinet entſchuldigt hatte, fuhr der Miniſter mit großem 
Nachdruck fort: „Im Augenblick als ich hörte, daß der Vertrag mit 
dem Bey unterzeichnet war, habe ich der ehrloſen Spekulation die 
Wurzel abgeſchnitten. Ich befahl Rouſtan auf telegraphiſchem Wege, 
daß weder er, noch Muſtapha, noch ſonſt Jemand ſich in finanzielle 
Angelegenheiten zu miſchen babe, daß jede Vornahme dieſer Art dem 
Miniſterium des Auswärtigen vorbehalten fei und daß induſtrielle oder 
ſonſtige Konzeſſtonen nur durch den Miniſter bewilligt werden dürften. 
Bei dieſer Gelegenheit geſtand Barthelemy Saint⸗Hilaire, daß er durch 
die tuneſiſchen Spekulanten und ihre Blätter heftig angegriſſen und 
befehdet worden ſei. Er erklärte ſelbſt, daß dieſe Anfeindungen durch 
die von ihm gegebenen und veröffentlichten Befehle hervorgerufen ſeien, 
durch die er verhindern wollte, daß Bergwerks-, Eiſenbahn⸗ oder 
andere Konzeſſionen an ſolche Unternehmer verliehen würden, deren 
finanzielle Lage und deren Ehrenhaftigkeit ſie nicht über jeden Verdacht 
erhaben mache.“ 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens? Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Die petersburger Polizei eruirte, wie der wiener 


„Preſſe“ mitgetheilt wird, zwei weibliche Perſonen, welche 
einen Anſchlag auf den Kaiſer oder ſeine 
Familie im Sinne hatten; man will die betreffenden Per⸗ 
ſonen ſogar im Parke von Peterhof geſehen haben, bevor noch 
die Polizei Kunde von dem geplanten Anſchlage erhalten halte. 
Die eine arretirte Verdächtige war im Prozeſſe der 193 als ver⸗ 
dächtig eingezogen, aber auf Grund ſtichhaltiger Alibi in Freiheit 
geſetzt worden. In den anderen politiſchen Prozeſſen hat ihr 
Name nicht figurirt. 
Ein merkwürdiger radikaler Vertheilungsplan de 
Orients wurde dieſer Tage von einem Korreſpondenten di 
„Times“, mit deſſen Anſichten ſich das Blatt identiſizirt, 
entworfen. Nach demſelben fol Oeſterreich Preveſa, Salo⸗ 
nichi, Epirus und Macedonien, Rußland Konſtantinopel und 
England Egypten erhalten. Oeſterreich ſoll noch die weitere 
Aufgabe zufallen, unter der Vorausſetzung, daß es den Griechen 
ihre nationale Exiſtenz garantirt, eine Kontrole über Griechen⸗ 
land zu übernehmen. Die Verzichtleiſtung Englands auf Kon 
ſtantinopel ſoll durch die alleinige Herrſchaft deſſelben in Egypten, 
wo der franzöſiſche Einfluß ausgeſchloſſen werden ſoll, kompenſitt 
werden. Wie der Korreſpondent der „Times“ ferner mit⸗ 
theilt, ſoll die Diplomatie eifrig thätig ſein, die Realiſirung dieſes 
Planes herbeizuführen. Es wird in dem Artilel hervorgehoben, 
wahrſcheinlich um die Verzichtleiſtung auf Konſtantinopel zu moti⸗ 
viren, daß falls England in Egypten geſichert ſei, das weitere Schickſal 
der Türkei England gar nicht intereſſire, und es demſelben 
ganz gleichgiltig ſein könne, wie bald die Türkei zerfalle. 
In Oeſterreich wird die ganze Sache nicht ernſt genommen, und 
werden die Oeſterreich gemachten Anerbietungen ſeitens des aus⸗ 
wärtigen Amtes „entſchieden zurückgewieſen“. Das ganze Projekt 
ſteht ſchon inſofern auf ſchwachen Füßen, als in demſelben von 
Frankreich ganz und gar nicht die Rede iſt, und es iſt 
nicht anzunehmen, daß ſich daſſelbe durch einen papiernen Thei⸗ 
lungsplan aus feiner Stellung in Egypten herausdrängen läßt. 
Immerhin ſind die Auslaſſungen der „Times“ bezeichnend für 
die Stellung Englands und Frankreichs in Egypten, welches ein 
gefährlicher Zankapfel zwiſchen den beiden Mächten zu werden 
droht. Als Ergänzung zu dem Obigen dient eine pariſer Mel⸗ 
dung, die ebenfalls zu berichten weiß, daß man ſich in maße 
gebenden engliſchen Kreiſen mit der Idee der Unabhängigkeit 
Egyptens zu beſchäftigen anfange, jedoch unter der Vorausſetzung 
der Suzeränetät Englands. Nach der Anſchauung der polttiſchen 
Kreiſe in Frankreich könne jedoch Letzteres, beifen Intereſſen in 
Egypten in Folge feiner Lage am Mittelmeere nicht blos merkan⸗ 
tiler, ſondern zugleich politiſcher Natur ſeien, den ausſchließlichen 
Einfluß irgend einer Macht in Egypten keineswegs zugeben. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 5. Oktober. 


2 ine aufgelöſte Verſammlung der Fort⸗ 
N erg Lat die „Bolts Itg. 2 „Die Wähler der 
Stadtbezirte 109 und 110 waren zum Montag Abend von deu. e 
zirksvorſtande des Wahlpereins der Fortſchrittspartei nach dem „Freie 
ſchütz“ in der Fruchtſtraße eingeladen. Die Verſammlung war zahlxeich 

d aller . 
erg fete bie Verſanemlung und ertheilte Herrn W. Lieſenberg das 
Wort zu einem Vortrage, betitelt: „Der den Wahlkampf der 
Liberalen“. Kaum hatte Herr Lieſenber ſeinen Vortrag begonnen, 
in dem er ausführte, daß bei dem Wahlkampfe im vierten Wahlkreiſe 
als größter Gegner die Sozialdemokratie zu betrachten ſei, daß er aber 
im Laufe ſeines Vortrages dieſe Partei, da A das Gd verböte, 
ihre Meinung Öffentlich zu vertreten, in ſchonendſter Weiſe behandeln 
werde, als der überwachende Polizeilieutenant ſich erhob und die Ver⸗ 
ſammlung für aufgelöft erklärte. Auf den Geſichtern aller Anweſen⸗ 
den, die lautlos den Worten des Vortragenden gelauſcht, malte ſich 
die größte Ueberraſchung, und begeiſtert ftimmten Alle in den Hochruf 


Parteien beſucht. Der Vorſitzende Herr Bierſtedt 


? 


auf den Kandidat en Albert Träger ein. Die Erregung über biefe 
augenſcheinlich unmo tivirte Auflöſung war bei den Wäblern aller Par⸗ 
teien gleich groß und wurde der Vorſtand beauftragt, Proteſt hierge⸗ 
en bei der Behörde einzulegen. Den Grund der Auflöſung hatte der 
ohne Helm) erſchie nene Polizeilieutenant weder vorher noch nachher 
näher bezeichnet.“ h 
ublin, 2. Oktober. [Zuſtände in Irland.] 
Aus Irland wird eine Reihe von Gewaltthaten und Ruheſtörun⸗ 
gen gemeldet. In Pallas Green, Graſſchaft Limerick, wurde 
verſucht, das Haus des Kapitäns Lloyd, eines Gutsbeſitzers, 
mit Pulver in die Luft zu ſprengen. Eine Seite des Hauſes iſt 
vollſtändig zertrümmert; Lloyd, ſieben Arbeiter und elf Poliziſten 
befanden ſich zur Zeit in dem Hauſe, aber es wurde, ſoweit bis 
jetzt bekannt iſt, Niemand verletzt. Bei Drogheda wurde am 
Mittwoch Abend auf einen Landagenten aus Dublin geſchoſſen, 
aber die Schüſſe gingen fehl. In Roscrea griff der Pöbel die 
Häuſer an, deren Bewohner ſich an einer wegen der Freilaſſung 
des Paters Sheehy veranſtalteten Illumination nicht bethei⸗ 
ligten. Die Polizei ging gegen die Unruheſtifter mit dem Ba⸗ 
jonet vor und die Aufruhrakte mußte verleſen werden, ehe die 
Menge ſich zerſtreute. In Tubercurry, wo erſt vor einigen 
Tagen in einem Kampfe zwiſchen Volk und Polizei Blut ge⸗ 
floſſen, wurde ein Angriff auf die Polizeiwache gemacht, den die 
Polizei mit der Schußwaffe zurückweiſen mußte. In der Königs⸗ 
Grafſchaft vergeht ſeit Kurzem kein Tag, an welchem nicht 
Branditiftungen, Viehverſtümmlungen, Widerſtand gegen Pacht⸗ 
zahlung, Verſuche, Häuſer in die Luft zu ſprengen, und andere 
Gewaltthaten ſtattfinden. f 
J Koko, 1. Oktober. [Errichtung von Landſchulen.] 
Im vorigen Jahre hatten aus mehreren Kreiſen ſich Gemeinden zu 
einer Petition an den Kultusminiſter zuſammengethan und um Ver⸗ 
mehrung der Landſchulen und überhaupt auch um Einführung eines 
eregelten Schulweſens für das platte Land gebeten. Darauf find die 
tenſen dahin beſchieden worden, daß ſie, bevor etwas von oben 
herab in der beregten Angelegenheit angeordnet werden könne, ſich 
enauer darüber auszuſprechen haben, wie und in welcher Weiſe das 
chulweſen auf dem platten Lande zu verbeſſern und angemeſſener zu 
regeln ſei. Dieſem Beſcheide gemäß haben die Bittfteller nunmehr in 
einem neuen Immediatgeſuche an den Minifter ſich dahin geäußert, 
daß ſie, wenn es ihnen geſtattet ſei, ohne der ee Vorſchriften 
machen zu wollen, gehorſamſt bitten, daß das Elementarſchulweſen 
auf dem Lande in Polen annähernd nach den in der Provinz Poſen 
e die Landſchulen beſtehenden Prinzipien geregelt werden möchte. 
as nun folgen dürfte, birgt die Zukunft, ſo viel aber kann hier be⸗ 
merkt werden, wie die Bittſteller nicht b dacht haben, daß, wenn ihrem 
Geſuche direkt Folge gegeben würde, die polniſche Sprache als Unter: 
richtsſprache der ruſſiſchen gegenüber größeren Beſchränkungen unter⸗ 
worfen ſein würde, als ſie es gegenwärtig iſt. 


Locales und Provinzielles. 
8 Poſen, 6. Oktober. 
r. Zur ſozialiſtiſchen Agitation unter den Polen. In dem 


Maſchinenfabrik an den „Goniec Welk.“ war behauptet worden, fait 
alle in den So⸗ialiſtenprozeß verwickelten Arbeiter jener Fabrik ſcien 
Setzt des „Goniec Nachdem dieſer Brief zuerſt vom „Kuryer Pozn.“ 
veröffentlicht worden war, proteſtirte der Goniec lebhaft gegen jene 
Bebauptung und griff auch den „Kuryer Pozn.“ deswegen an Di 
Es Blatt ct nun den Nachweis, daß von den 16 hieſigen in die 

oſialiſten⸗Angelegenheit verwickelten Arocitern in Wirklichkeit 12 Abon⸗ 
nenten des „Goniec“ geweſen ſind. 


r. Stadtverordnetenſitzung 
am 5. Oktober. 


Anweſend find 25 Stadtverordnete und 8 Magiſtratsmitglieder. 

Nachdem der Vorſitzende, Geh. Kommerzienrath B. Jaffé, einige 

eſchäftliche Mittheilungen gemacht hat, tritt die Verſammlung in die 
agesord ung ein. ae a 

Zu Mehrausgaben bei Tit. II. E. (Zu Gerichts⸗ 
koſten und Sporteln 1345 M.) des Kämmereikaſſen⸗Etats pro 
1880/81 werden gemäß dem Magiſtratsantrage, über welchen Stadt⸗ 
verordneter v. Ja2zdzewski berichtet, 611 M. 12 Pf. bewilligt. 

Ueber die Feſtſtellung des Tarifs, nach welchem das 
Fährgeld für die Ueber fahrt über die Warthe zwi⸗ 
chen der Vorſtadt St. Roch und der genannten Grabenpforte zu er⸗ 

eben iſt, berichtet Stadtverordneter v. Jazdzewski. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärt ſich auf Antrag des Magiſtrats damit einverſtanden, 
daß dieſer Tarif auf 4 Pf. pro Perſon feſtgeſetzt, von Militärperſonen 
in Uniform und im Dienſte dagegen kein Fährgeld erhoben werde. 

Ueber die Notaten⸗ Beantwortung zur Entlaſtung 
der Waſſerwerks⸗Rechnung pro 1879/80 berichtet Stadtver⸗ 
ordneter Brodnitz. Da ein Antrag von demſelben nicht geſtellt 
wird, ſo iſt damit die Sache erledigt. 

Zur Pflaſt erung der Kl. Ritterſtraße und der Paſſage 
durch das neue Feſtungsthor ꝛc. waren in einer früheren Sitzung von 
der Verſammlung 38,000 M. bewilligt worden, mit der Maßgabe, daß 
die Pflaſterung bis zum 1. Oktober d. . werde. Da nun 
in dem Submiſſionstermine 43—57,000 M. gefordert wurden, jo wurde 
eine beſchränkte Submiſſion unter den Submittenten veranſtaltet, bei 
welcher ein Abgebot von Det. unter dem Anſchlage erzielt wurde. Für 
die Plaſterung der Glazisſtraße von der Kirchhofsgrenze bis zum Zus 

brwege des Ar Bahnhofs find nach dem Anſchlage 6800 
. er orderlich. Magiſtrat beantragt nun, 1) die Verſammlung möge 
mit Rückſicht darauf, daß die SEN ſchon zu weit vorgeſchritten 
ift, davon Abſtand nehmen, daß die Pflaſterung noch in dieſem Jahre 
ausgeführt werde, ſich vielmehr damit einverſtanden erklären, daß 
die elbe bis zum 1. Juni nächſten Jahres erfolge; 2) die Verſammlung 
möge die veranſchlagte Höhe von M. Vorſchuß bewilligen, und 
die 5 pCt. Abgebot für die Pflaſterung der erforderlichen Straßen⸗An⸗ 
ſchlüſſe und die ſonſtigen Nebenarbeiten belaſſen. Stadtverordneter 

acobi, welcher über dieſe Angelegenheit berichtet, befürwortet den 

agıftratöantrag, und weiſt darauf bin, daß, nachdem die Pflasterung 
in der esche 2c. bis zum 1. Dezember d. J. hergeſtellt ſein werde, 
ſo daß dann die Eröffnung des Thores erfolgen könne bis zum Som⸗ 
mer nächſten Jahres die jetzige Pflasterung in der Kl. Ritierftrage wohl 
ausreichen werde. — Stadtverordneter Ad. Kantorowicz ſpricht 
den Wunſch aus, daß die Submiſſions⸗Auffor derungen zu Pflaſter⸗ 
arbeiten auch in auswärtigen Zeitungen veröffentlicht werden möchten. 
— Stadtverordneter Kirſten bezeichnet es als wünſchenswerth, daß 
die Umpflaſterung der Kl. Ritterſtraße noch in dieſem Jahre erfolge. — 
Stadtverordneter Jacobi weiſt jedoch darauf bin, daß die Koſten für 
ſchleunige Herbeiſchaffung des Pflaſtermaterials aus Striegau in 
Schleſien die Sache erheblich vertherern werde, zumal gegenwärtig die 
Eiſenbahnen mit Kohlen⸗ und Kartoffel⸗Trans orten überhäuft ſind.— 
Von der Verſammlung werden hierauf die beiden Magiſtratsanträge 
angenommen. 

Ueber den Ankauf des Grundſtücks des ehemaligen 
Ab pellationsgerichts berichtet im Namen der zur Vorberathung 
dieſer Angelegenheit in der vorigen Sitzung ernannten Kommiſſion, 


auch von uns mitgetheilten Briefe von 12 Arbeitern der Cegielski'ſcken 


welche die Gebäude auf dem Grur dſtück befichtigt hat, Stadtverord⸗ 
neter Prausnitz. Derſelbe erläutert, aus welchen Gründen dieſe 
Gebäude zu Schulzwecken wenig verwendbar ſein würden, und hebt 
dabei insbeſondere hervor, daß es ſchwer fein werde, die Räumlichkeiten 
in den Gebäuden genügend zu beleuchten, daß ferner aber auch aus 
ſanitären Gründen das Grundſtück zu Schulzwecken wenig geeignet 


ſei ꝛc. der Kommiſſion ſeien nur 2 Mitglieder der Anſicht geweſen, 
daß die Umwandlung der Ge äude zu Schulzwecken angemeſſen zu er⸗ 
achten, und der Ankauf des Grundſtücks zum Preiſe von 100,000 M. 


zu empfehlen ſei; 7 Mitglieder SE ſe en für Ablehnung des Ans 
kaufs geweſen. — Oberbürgermeiſter Kohleis weiſt darauf hin, daß 
der Magiſtrat das Grundſtück nicht für Schulzwecke allein babe ver⸗ 
wenden wollen, ſondern daſſelbe zu verſchiedenen Zwecken für geeignet 
erachte. Doch babe der Magiſtrat, da bei der Sache noch Mancherlei 
zu bedenken und Alles veiflich zu erwägen ſei, neuerdings einen Be⸗ 
ſchluß gefaßt, durch welchen die Ange leger heit vertagt werde. Ueber⸗ 
dies ſei von der Juſtizbehörde eine anderweitige Offerte gemacht wor⸗ 
den, die zwar nicht in unmittelbarer Verbindung mit der vorliegenden 
Angelegenheit ſtehe, jedoch mit derſelben in Verbindung gebracht werden 
könne. Der Magiſtrat ziehe daher ſeine Vorlage in Betr. des Ankaufs 
des ehemaligen Appellationsgerichts⸗Grundſtückes vorläufig zurück. — 
Damit iſt dis Sache alſo für fetzt erledigt. (Schluß ſolgt.) 


f 8 Aus dem Gerichts ſaal. Ko 


R Poſen, 6. Oktober. [S chwurgericht.] Bei der am 10. d. 
Ps. unter dem Vorſitze des Landgerichtsraths Hausleutner 
ſtattfindenden außerordentlichen Schwurgerichtsſitzung kommen folgende 
Sachen zur Verhandlung: : 

Montag, den 10. Oktober: gegen den Arbeiter Gott⸗ 
lieb Krebs aus Petzen⸗Hld. wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 
Saaten Rechtsanwalt Naſchinski) und gegen den Tagearbeiter 


o eph Przybylski ohre Domicil wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit (Vertheidiger Rechtsanwalt Fahle). 8 

Dienſtag, den 11. Dftcber: gegen die unverehelichte Ka⸗ 
tharina Politowicz von Bier wegen verſuchter Tödtung (Gier, 
theidiger Rechtsanwalt Dr. v. Glebocki) und gegen den Grundbeſitzer 
Julius Orthel aus Czolowo wegen Nothzucht (Vertheidiger 
Juſtizrath le Viſeu.). - Bes 

Mittwoch, den 12. Oktober: gegen die Ausgedingerin 
Franziska Oleiniczak aus Gluſchin wegen wiſſentlichen 
Meineides (Vertheidiger Juſtizrath Szuman) und gegen den Fuhrmann 
Jacob Teſſeltraut von hier wegen deſſelben Verbrechens (Ver⸗ 
theidiger Juſtizrath Klemme). 

Donnerftag, den 13. Oktober: gegen den Arbeiter An⸗ 
dreas Dauer von bier wegen Körperverletzung mit tödtlichem Er⸗ 
folge (Vertheidiger Rechte anwalt Sa, und gegen den Maurerpolier 
Auguſt Wilhelm Arndt aus Rogaſen wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung (Vertheidiger Rechtsanwalt Liſchke). ; 

Freitag, den 14. Oktober: gegen den Bäcker und Konditor 
Carl Z. von hier wegen Meineides (Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. 
Lewin, ki): gegen die Arbeiterfrau Marianna Korcz aus Krze⸗ 
ſinki und den Wirthsſohn Martin Soot aus Milkowo 
megen Meineides reſp. Be hilfe dazu (Vertheidiger Juſtizräthe Pilet 
ud Tſchuſchke) und gegen den Wirth Jakob Janiſzozak aus 
5 „ wegen deſſelben Verbrechens (Vertheidiger Rechtsanwalt 
Schr. 

Sonnabend, den 15. Oktober: gegen den Ausgedinger 
e Zi Sei a Ré & und ben u C = A no ar 90 1 aus 
© 265 Strafgeſetzbuchs (Vertheidiger Rechtsanwalt Salomon). 

M o . 17., und GD enſtag, den 18. Oktober: gegen 
die Dienſtmagd Hedwig Meißners ka, Dienſtmagd Apollonia 
Gubanska, Tagelöhner⸗Wittwe Agnes Nikodemka, Knecht 
Johann Kaczmarek, Kaufmann Herrmann Lewy, Han⸗ 
delsmann Itzig Lewy und die Handelsfrau Taube Lewy aus 
Rogaſen wegen Meineides bezw. Verleitung dazu (Vertheidiger 
Juſtizrath Mützel, Rechtsanwalt Schottländer, Referendare Fahle und 
Lacan Juſtizrath Le Vifeur, Rechtsanwälte v. Jazdzewski und Dr. 

ewinski.) 

Mittwoch, den 19. Oktober: gegen den Arbeiter Johann 
Cegiolka und Tagelöhner Joſeph Wieczorek aus Fabia⸗ 
nowo wegen Nothzucht (Vertheidiger Juſtizrath Pilet und Rechts⸗ 
anwalt v. Jazdzewski) und gegen den Magiſtratskaſſenboten Wilhelm 
Rieck und den Magiſtratsbuchhalter Eduard H. von bier wegen 
Unterſchlagung amtlicher Gelder bezw. Hehlerei (Vertheidiger Juſtizrath 
Klemme und Rechtsanwalt Fahle). . a 

Donnerſtag, den 20. Oktober: gegen den Kürſchnexmeiſter 
Ignatz Pyſzezynsti von hier wegen Münzverbrechens (Verthei⸗ 
diger Rechtsanwalt Liſchke) und gegen die Fornals rau Au gu ſte 
Kedziora aus Owinsk wegen Meineides und ſtrafbaren Eigen⸗ 
nutzes (Vertheidiger Rechtsanwalt Salomon). 1 

Freitag, den 21. Oktober: gegen die Arbeiter Johann 
Kujawa, Adam Wisniewski aus Bytkowo, Valen⸗ 
tin Pytel, Vincent Pytel, Joſeph Andrzejeſz⸗ 
czak, Wawrzyn Cieslak und Michael Pietruſzyn⸗ 
ski aus Sobota (Vertheidiger Rechtsanwalte v. Jazdzewski 
und Fahle, Juſtizrath Szuman, Referendar Gebhardt, Rechtsanwälte 
Dr. v. Glebocki und Schottlaender und Referendar Kant). 

Sonnabend, den 22. Oktober: gegen den Müllermeiſter Jo⸗ 
hann Sufak aus Popowko Mühle, den Stellmacher Martin 
Sujak aus Wymislowo und den Schulzen Peter Bor⸗ 
kowski aus Chruſtowe wegen Meineides (Vertheidiger Juſtiz⸗ 
rath Klemme, Rechtsanwalt Naſchinski und Juſtizrath le Viſeur). 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 5. Oktober. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus 
London vom heutigen Tage gemeldet: Die Pforte gab dem eng⸗ 
liſchen Kabinete Erklärungen in Betreff der Entſendung der 
beiden türkiſchen Kommiſſäre nach Egypten ab, welche von letz⸗ 
terem als befriedigend angeſehen werden. In Londoner gouver⸗ 
nementalen Kreiſen hegt man überhaupt die Zuverſicht, daß die 
egyptiſche Frage auf gütlichem Wege gelöſt werde. — Die ge⸗ 
nannte Korreſpondenz meldet ferner: Die Pforte erhielt ſoeben 
einen Bericht Derwiſch Paſcha's, in welchem angezeigt wird, daß 
die Führer der renitenten Albaneſenſtämme von Diakava das 
Gelöbniß der Treue abgelegt haben und daß damit die Ruhe in 
ganz Albanien hergeitelt ſei. Die Pforte hat den Muſchir an⸗ 
gewieſen, vorläufig auf feinem Poſten zu bleiben und ſeine 
Truppen auf die einzelnen Garniſonen zu vertheilen. 

Tiflis, 4. Oxober. Der archäologiſche Kongreß iſt geſtern 
Abend geſchloſſen wo den. 

Stockholm, 5. Oktober. Die geſtrige Galavorſtellung im 
Hoftheater verlief äußerſt glänzend, den Mitgliedern des Königs⸗ 
hauſes, insbeſondere der Kronprinzeſſin, wurden ſtürmiſche Ova⸗ 
tionen dargebracht. Die Straßen und Plätze waren glänzend 
illuminirt und von freudig erregten Menſchenmaſſen angefüllt. 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin reiſen morgen nach Tull⸗ 
garn; der König begiebt ſich nächten Freitag nach Chriſtiania. 

Paris, 5. Oktober. Der „Temps“ beſtätigt, daß das 
Kabinet beſchloſſen habe, etwa zehn Tage vor dem Zuſammen⸗ 


tritt der Kammern ſeine Entlaſſung zu nehmen, damit zum 28. 
Oktober das neue Kabinet konſtituirt ſei. 

Rom, 4. Oktober. Der König hat von Monza aus den 
Kaiſer von Oeſterreich zu deſſen Namensfeſte beglückwünſcht.— 
Der „Agenzia Stefani“ zufolge erklärte Italien der egyptiſchen 
Regierung, daß es die wegen der Ermordung des Unteroffiziers 
Giulietti und feiner Eskorte angeſtellte Unterſuchung nicht für 
ausreichend erachten könne. f 

London, 5. Oktober. Faſt alle Morgenblätter ſprechen 
ſich über die Einmiſchung der Pforte in die Angelegenheiten 
Egyptens mißbilligend aus. Die „Times“ ſagt, die egyptiſche 
Frage ſei momentan die orientaliſche Frage geworden; allein die 
Nothwendigkeit einer ſofortigen Löſung derſelben oder einer auf 
alle Fälle entſchiedenen Aktion ſei vorläufig giſchwunden. Das 
Einſchreiten der Pforte könnte nur geduldet werden, wenn ſie 
als Mandatar Europas auftrete und auch dann nur in Erman⸗ 
gelung eines beſſeren Auskunftsmittels. g 

Sende 5. Oktober. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet 
aus Prätoria von geſtern Nachmittag, die Kommiſſion des Volks⸗ 
raad zur Berathung der mit England abgeſchloſſenen Konvention 
habe dem Volksraad ihren Bericht geſtern vorgelegt. Der Volks⸗ 
raad tage aber bei verſchloſſenen Thüren und es ſei deshalb 
über den Inhalt des Berichts und über die Entſchließung des 
Volksraads bis jetzt durchaus nichts bekannt. Es gelte für wahr⸗ 
ſcheinlich, daß zwiſchen der engliſchen Regierung und der Regie⸗ 
rung der Boern ein Austauſch von Mittheilungen ſtattfinde. 

Petersburg, 5. Oktober. Gegenüber einem hieſigen Blatte, 
welches die Erhebung Serbiens zum Königreich be'prochen und 
ſich mißbilligend darüber geäußert hatte, daß die ruſſiſche Diplo: |’ 
matie nicht bereits im Jahre 1876 der Erhebung Serbiens zum 
Königreiche durch Tſchernajew zugeſtimmt habe, bemerkt das 
„Journal de St. Petersbourg“, die Zeit ſei bei derartigen Din⸗ 
gen ein ſehr beträchtlicher Faktor; wenn das in Rede ſtehende 
Ereigniß ſich im Jahre 1881 vollziehen dürfe und ſich vollziehen 
könne, ohne auf internationale Schwierigkeiten zu ſtoßen, jo fer] 
es doch im Jahre 1876 nicht realiſirbar geweſen, da Serbien 
damals noch als ein Vaſallenſtaat der Pforte angeſehen wurde. 

Kairo, 4. Oktober. Das Dekret des Khedive, durch wel⸗ 
ches die Notabelnkammer zum 23. Dezember er. einberufen wird, 
iſt heute veröffentlicht worden. 


Verantwortlicher Redakteur: 9. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der olgenden Mittheilunnen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Sewinn⸗Liſte der 1. Sir 165. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lolterie. 
(Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

(Obne Gewähr) \ 

Berlin, 5. Oktober. Bei der heute ange d d 
folgende Gewinne gezogen worden: Wee 
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detersburg 
tosfan . 
1 
Rot Queenst 767 88 
Breft ` 765 E 
elder 767 O 
t 769 O 
Sendung 768 E 
N winemünde 770 O 
Neue wasser 775 OSO 
Meme 778 O 
. 765 AND 
Unſter 766 NNO 
Farlsruhe 762 N 
Se | 2 Ge 
Dn 
Jeipzig 765 O9 
Berlin 767 9) 
Wien 764 NO 
Breslau 768 D 
D d Aix | 764 DD 
2 5 
Ten. 759 D 


) Grobe See. 
Schnee, Hagelböen. 
Regen, Hagelſchauer. 


) Seegang mäßig. 


) Nachmittags Regen, etwas Schnee. 


739 


2 79 129 58 219 30 34 327 67 91 
994 


81021 37 56 99 
218 43 60 72 (90) 325 (120) 41 70 402 8 
82158 59 74 (120) 78 92 202 13 56 
55 65 SE 455 (90) 64 (90) 528 73 93 631 35 37 38 40 701 
11. 83026 66 94 514 25 630 78 84 710 38 
84098 129 81 237 64 (90) 68 360 428 
14 20 32 96 deg EE 704 6 8 
203 36 89 314 64 74 90 
e 811 29 (90) 65 914 (90). 86058 Sai 85 100 (150) 31 212 90 


310 15 88 92 (120) 405 514 27 
951. 43056 229 Ko 345 54 
44011 (90 


9 099 943 77 84. 55065 171 264 65 73 88 305 8 24 
88 542 83 95 604 98 707 12 64 (90) 85 934. 56210 18 80 


46 


43 ( 

600 (3600) 708 
68044 53 201 4 96 369 74 429 50 507 13 
79 799 861 76 80 90 906 23 (90). 69049 103 54 (120) 203 
322 95 405 40 83 87 510 25 31 44 (150) 81 84 91 616 (180) 
4 (1%0) 99 723 802 13 (90) 25 31 34 56 81 906 (90) 26 98. 
70050 54 71 142 214 54 68 (90) 444 59 89 588 710 52 
133- 221 41 59 (90) 332 98 
72053 82 110 33 76 


643 
401 
19 51 277 80 


46003 116 266 
29 65. 47066 


624 40 (90) 
113 17 49 227 68 89 90 (90) 97 (90) 370 443 (90) 570 81 83 
56 28 155 234 308 


65 659 73 869 911 50 68 71 76 91. 
50082 201 43 (90) 301 17 66 415 95 544 98 (150) 643 
840 76 (90) 928 33 38 (90) 
68 335 (90) 41 76 548 61 71 99 612 22 763 871 939. 52053 
67 105 67 206 57 88 306 68 82 (150 90 94 426 65 507 (120) 
165 605 16 33 711 79 (90) 94 97 (150) 811 74 (90) 84 935 37 
53064 110 (120) 57 225 50 56 314 22 50 82 


14 31 448 58 


49 58. 51027 84 188 227 


435 48 


401 


60034 132 34 246 353 (90) 72 80 (150) 403 27 37 51 560 
00) 75 671 76 781 831 902 67 80. 61012 72 111 (90) 52 53 
00) 328 59 (3600) 429 508 36 43 (90) 

0 979. 62047 166 64 207 321 41 (150) 78 81 91 413 69 512 48 
3 82 (90) 84 804 22 34 (180) 924 36 


606 26 59 66 756 


7 74. 63121 56 254 99 


837 65 


7 879 945 co 
94 414 (120) 22 51 54 605 
276040 54 57 97 119 49 51 (90) 208 
0 (120) 20 93 321 24 31 93 (210) 442 50 80 568 600 1 32 
150) 795 811 34 (120) 55 907 9 39 (90). 77022 52 125 46 53 
247 55 307 41 (9) 53 61 420 41 58 561 99 658 97 826 43 49 
78046 (90) 169 208 15 58 57 362 407 (90) 82 
LI 553 54 80 92 622 35 47 60 65 79 734 801 (90) 912 46, 
79026 56 114 29 242 44 (90) 65 80 312 73 90 401 (90) 4 25 
530 (90) 54 72 703 32 815 20 89 98. 
80119 50 81 94 264 93 388 412 542 49 678 (120) 804 51 
110 (120) 13 (90) 45 89 


719 29 33 53 (180) 88 
304 7 


Wind. Wetter. Lë 
Brad 


57 92 (150) 901 
489 93 618 96 


— . . — — 
Wetterpericht vom 5. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


Temp 


5) Nachts Regen, Nichm. Graupeln, 
) Nachts ſtarker Sturm. 
Regentropfen. 10) Nag mittags etwas Schnee, dann Regen. 


4 bedeckt 9 
4 heiter 1) 9 
1 wolkenlos 6 
8 [Regen 8 
2 ſbedeckt 7 
Nebel —2 
(heet d RE 
4 bedeckt d 10 
Abedeckt ) 7 
1 heiter 5 
3 Regen 4) 6 
4 Regen S 6 
5 bedeckt d 8 
Tiheiter 7 | 5 
Ymoltenlos 3 
2 wolkenlos 0 
2ſwolkig 0 
bedeckt 3 
bedeckt °) 4 
bedeckt 3 
4 Regen 4 
1lbedeckt 0 6 
1 Regen 6 
Z bedeckt 21), 8 
4wolfenlos 6 
2 Dunſt 12 
2ſbedeckt 11 
3) Seegang leicht.) Nachts 
D) Nachm. 


8) Starker Reif. 


Skala für die Windſtärke: 
V 4 — ët, 5 = 
friſch. 6 = ſtark, 7 — Bet, 8 - ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

: Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum des Luftdrucks mit einer Intenſität von über 780 
Mm. liegt über dem nördlichen Oſtſeegebiete in Wechſelwirkung mit 
dem niedrigen Luftdruck im Süden an der ſüdlichen Oſtſee ſtellenweiſe 
ſtürmiſche, im Binnenlande meiſt nur ſchwache öſtliche Winde verur⸗ 
ſachend. Ueber Zentral⸗Europa iſt das Wetter andauernd kühl, vor⸗ 
wiegend trübe und in dem Striche Helgoland⸗Wien regneriſch. In 
Nord⸗ und Mittel⸗Deutſchland fanden geſtern vielfach Schneeſchauer, 
an der Küſte auch ſtellenweiſe Graupelfälle ſtatt. 


Deu“ ſche Scewarte. 
Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober. 
Datum Barometer out U Temp. 
Gr. reduz. in mm Win d. Wetter. i. Celſ 
Stunde 82 m Seehöhe, | Grad. 
5. Nachm. 2 760.7 SD ſtark trübe 1) ＋12.2 
5. Abnds. 10 761,0 O ſtark trübe + 7.8 
6. Morgs. 6 760,2 SD lebhaft trübe +43 


1) Regenhöhe 0,5 mm. 
Am 5. Wärme⸗Maximum + 12°2 Celſ. 
= — Märme-Mintmum + 200 =» 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5. October Morgen: 1,24 Meter. 
e „5. = Mittags 1,24 = 
e #30; e Morgens 1,6 = 


Telegraphiſche Börfenberidie. 


Son. Wechſel 20,44. Pariſer do. 80,57. Wiener do. 1,3 25 KM. 
St.⸗A. —. Mheiniſche do. —. Get, Ludwigsb. 1003. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
Darmſtb 1713. Meininger 


0 663 Goldrente 823. Ung. Goldrente —. 


Ok ` 
Galizier 2788 


x Kocoweſtt ahn 201. 
Nranzoſen“) 309 Lombarden “! 142 Italiener 
891. 1877er Ruſſen 918. 1880er Ruſſen 755. II. Orientanl. 618. 
Zentr-Pgcific 1124 iskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 618. 
Wiener Baniverem 1248, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader —. 
Junge Dresdner —. 

Ungariſche Eskompt⸗ und Wechslerbank — —. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 318, Franzoſen 310}, Ga⸗ 
lizier 2793, Lombarden 144, II. Orientanl. —. III. Orientanl. —, 
öſterr. Goldrente —. i 

Die Frankfurter Bank hat den Diskont auf 55 pCt. erhöht: 

*) per medio reſp. per ultimo. d 

Frankfurt a. M., 5 Oktober. Effekten⸗Sozietät. Becniofn 
3163, Franzoſen 307%, Lombarden ——, Galizien ——, 1860er, Looſ. 
—, öſterreichiſche Goldrente 813. ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ 


leihe —, öſterr. Silberrente 674, Papierrente 663, II. Orientanl. —, 
ungar. Papierrente —, 1880er Rufen —. Darmſtädter Pant —, 
Ungar. Eskompte ——. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kommandit 


Wien, 5. Oktober. (Schluß ⸗Courſe.) Engliſcher Bankausgang 
und deutſche Diskontoerhöhung drückten durchweg erheblich. 

Papieriente 76,60. Saberrente 77.70. Oeſterr. Golorente 94,70, 
Uagariſche Goldrente 118,35. 1854er Looſe 123,50. 1860er Los e 
131,50. 1804er Vonte 173,09. Kreditlooſe 179,50. Ungar. Prämienl. 
123,50 Freditaktien 355,80. Franzoſen 354,75 Lombarden 164,00, 
Galtzier 320,50. Kaſch.⸗Oderb. 149,50. Pardubitzer 168.50 Nordweſt⸗ 
vahn 231,50. Eliſabethbahn 216,00 Nordbahn 2345,00 Oeſterreich⸗ 
ungar Bank! —.—. Türk. Xoore Unionduant 149,50. Anglo⸗ 
Auſtr. 157,70 Wiener VBantverein 143,10. Ungar. Met 36475, 
Deutſche Plätze 57,70. Londoner Wechſel 117,95. Pariſer du. 46,50, 
Amſterdamer do. 97,20 Napoleons 9,35 Dukaten 5,61. Silber 
100,00. Marknoten 57.75 Ruſſiſche Bantnoten 1,265. Lemberg: 
Czernowitz —,—. ronpr.⸗NRupolf 171.50. Franz⸗Joſef —.—. Zut: 
Bodenbach —,—. Böhm. Weſtbahn —.—. 

Annet. ungar. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe —, Elbtbal 256,50, 
ungariſche Papierrente 89,75, ungar. Goldrente 90,55. Buſchtierader B. 
—. Präml. —. Eskompte —.—. SEN 2 

Nachbörſe. Ungar. Kreditaktien 365,25, öſterreichiſche Kreditaktien 
367,50, Franzoſen 356,00. Gel 
S ien, 5. Oktober. (Abendbörſe). Ungar. Kreditaktien 366,00, 
öſterr. Krediktaktien 367,90, Franzoſen 356,50, Lombarden 166,00, Ga⸗ 
liter 322,50, Anglo Mut. 158,50, Papierrente 76,70, Marknoten 
57.8), Napoleons 9,36, Bankverein 143,30, Elbthal 257,50, Aprozent. 
ungar, Goldrente 9,55. Ruhig. derre 

Nach Schluß der Abendbörſe: Kreditaktien 366,90. 

Paris, 5 Oktober. (Schlur⸗Cburte.) Matt. 

pros. amortiſirb. Rente 85,85, pro-. Rente 84 30, Anleihe de 
1872 116 15, Fialien. bro Rente 90.10, Oeſterreich. Goldrente 
831, 6prozent. ungar. Goldrente 1033, 4 proz. ungar. Goldrente 79%, 
5 proz. Jupe: de 1877 944, Franzoſen 772,50, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn Aitien 365,00, Lomb. Prioritäten 288,00, Türken de 1865 15,90, 
Türkenlooſe 51,00, 

Duren! mobılie: 760,00, Spanier erter. 2648, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Alſſen — Bangue ottomane 735.00, Societe gen —.—, Exedit 
foncier 1712 00, Kavprer 381,00, Banaus de Parts 1305,00, Banque 
wescomeie 867,00, Banque hupothecaire —.— N. Drientanleine 63}. 
Londoner Wechſel 25 37, 5 proz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Paris, 4 Oktober. Boulevard⸗Verkehr. Anleihe von 1872 116,45, 
Italiener 90.50, oſterr. Goldrente —, Türken 15,971, Kürtenlooſe 
52,75, Spanier inter. —, do. Ze 27,00, ungar. Goldrente —, 
e SS Zproc. Rente 84,60, 1877er Ruſſen —, Franzo⸗ 
en —.—. SEN. 

Florenz, 5. Oktobrer. 


un 


öproz. Ruſſen de 1871 894, öproz. Ruſſen de 1872 89, proz. Rußſen 
de 1873 91, born, Türken de 1865 154, 3 proz. fundierte Amerikaner 
1044. Oeſterr. Silberrente 67, do. Pagpierrente —, Ungariich. 
Goldrente —, Oeſterr. Goldrente 80 . Spanier 268, Cgyoter 754, 4proz. 
preuß. Conſols 994. 4proz. bom. Anleihe —. 

Aprozent. ungar. Goldrente 773, Silber —. 

Platzdiskont 44 pCt. 

Aus der Bank Hotten heute 161,000 Pfd. Sterl. 

Petersburg, 5. Oktober. Wechſel auf London 253, U. Orient⸗ 
Anleihe 914. III. Orientanleihe 914. 

Newyork, 4 Oktober. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 94, 
Wechiei auf London 4,79, Wechſel auf Paris 5,258, 34proz, fundirte 
Anleihe 1008 , Aprozent. fundirte Anleihe von 1877 116, Erie⸗Bahn 
438, Zentral⸗Pacific 1143, Newyork Zentralbahn 1393, Chicago⸗ 


Eiſer bahn 1344. 
Produkten⸗Courſe. 0 CR 
Köln, 5. Oktober. (Getreidemarkt. Wewen brefiger loco 25.50, 
fremder loco 25,25, per November 25,20, pr. März 24,40, per Mai 


24,25. Roggen loco 21,00, per November 19,45, pr. März 18,45, 
per Mai 18,09. Hafer loco 16,50. Rüböl loco 30,50, Ce Seel 29,00,. 
25 Bre 6 Oktober. P I (Schluß ) Se 
emen, 5. Oktober. Petroleum ußbericht. hr feſt. 
Standard white loto 8,15 & 8,20, per November 8,30 , ver Ds 
ber 5,40, vr. Sean 8.40, pr. Februar 830, per M 

A D 

Damburg, 5. Oktober. Getreidemarkt. Wenn loko und auf 
Termine ruhig. Roggen loko feſt, auf Termine ruhig. Weizen per 
Oktober⸗November 237,00 Br, 235,00 Gd., per April⸗Mai 229,00 Br., 
227,00 (So. 829560 per Oktober⸗November 182,00 Br., 181,00 Gd., 
ver April⸗Mai 170,00 Br., 168,00 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſie ruhig. 
— Rüböl ſtill, loko 55.00, per Oktober 55,50. — Spiritus ſtill, per 
Oktober 51 Br., per Novewber⸗Dezember 48 Br., per Dezember⸗ 
Januar 47 Br., per April⸗Mai 454 Br. — Kaffee ſehr feſt, Umiak 
3500 Sack. Petroleum feft, Standard white loko 8,70 Br., 8,60 Gd. 
ee 8,40 Gd., ver November⸗Dezember 8,45 Gd. — Wetter: 

alt. 

Beft, 5. Oktober. (Produktenmarkt.) Weizen loko etwas ruhiger, 
auf Termine ruhiger, per Herbſt 12,78 Gd. 12,80 Br., per Fra 
13,38 Gd. 13,40 Br. Hafer pr. Geht 7,75 Gd. 7,80 Br. Mais. 
ver Mai⸗Juni 7,55 Gd., 7,57 Br. — Wetter: Schön. 

Baris, 5 Oktober. Froduktenmarkt (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
per Et, ber 33,00, per November 33,25, per November⸗Februar 33.25. 
per N EE 33,25. — Roggen behauptet, per Oktober 22,40, per 
Januar⸗April 23,00. Mehl 9 Marques behauptet, per Oktober 69,50, 
per November 69,80, per Novebr.⸗Februar 70,25, per Januar⸗April 

` ppo l ruhig, per Oktober 78,25, per November 78,75, per Des 
zember 79,00, per Januar⸗April 80,00. — Spiritus feſt, per Oktober 
65,50, der November 65,50 per Dezember 65,50, per Januar⸗April 
65,50. Wetter: Friſch. ; 

Paris, 5 Oktober. Rohzucker 88% loco ruhig. 55,75 à 56,00, 
Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Oktober 61,80, 
per November —,—, per Oktober⸗Januar 62,123. 

Petersburg, 4. Oktober. Produktenmarkt. Talg loco 58,75, per 
Auguſt ——. Weizen loko 17,00. Roggen loko 12,50. Hafer lolo 5,60. 
— Hanf loko 31.00. Leinſaat (9 Pud) loko 15,25. — Wetter: Kalt. 

Antwerpen, 5 Oktober. Petroleummarkt. (Schlußbericht). 
Kaffinirtes, Tupe weiß, loko 204 bez. u. Br., pr. November KS 
per November⸗Dezember 20% bez. und Br., pr. Januar 20% bez., 21 Br. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Steigend. 
Amſterdam, 5. Oktober. 
Weizen auf Termine geſchäftslos. — Roggen loko feit, auf Termine 
feſter, per Ottober 230, per März 212. — Raps pr. Oktober 348, pr. 
Frühjahr 365 Fl. Rüböl loko 325, per Herbſt 325, per Mai 1882 34. 
Hull, 4. Oktober. Getreidemarkt. Fremder Weizen 4—1 
sh. theurer. — Wetter: Schön. 
Leith, 5. Oktober. (Getreidemarkt.) Träges Geſchäft. — 
Weizen 1—2 Sh. theurer, Gerſte ruhig, unverändert, Mehl eher theurer. 
London, 5. Oktober. In der geſtrigen Wollauktion waren die 
89 „ Oktober. Getreidemarkt (Schlußb 
ondon, 5. ober. Getreidema Schlußbericht. emde 
b ES letztem Montag: Weizen 31,450, Gerſte 420, Safer 
1 ts. 
Fremder Weizen feſt, aber unbelebt. is u 
4 W Bo: 85 ee den dee ee 
ondon, 4. Oktober. ie Getreidezufuhren bet 
Woche vom 24. bis 30. Septbr.: Engliſcher Weizen 6908, * 
. GE . „5 ab EN 15,115, fremde 
„engl. Hafer 3120, fremder 21, . Engliſches Mehl 18,123, 
fremdes 9010 Sack und 551 Faß. ein" , 
London, 5. Oktober. Havannazucker Nr. 12,25. Matt. 


53 sh. S ` 
Glasgow, 4. Oktober. Die Verſchiffungen der letzten Woche bes 
REN 16.300 Tons, gegen 11,725 Tons in derſelben Woche des vori⸗ 
gen Jahres. 

Liverpool, 5. Oktober. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſatz 15,000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Amerikaner 
low middl. und darüber 4 d. billiger. Middl. amerikaniſche November⸗ 
Lieferungz, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 643, Februar⸗März⸗Lieferung 
639. Seotember⸗Oktober⸗Lieferung 6% d. 

Newyork, 4 Oktober. Waarenbericht. Baumwolle in Newgork 
113, do. in New⸗Orleans 118. Petroleum in Newyork 73 Gd., ir Thies 
delphig 74 Gd., rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certificates 
— D 94 C. Mehl 6 D. 50 C. Rother Winterweizenloko 1 P. 555 ©. 
Weizen per laufenden Monat 1 D 544 C., do. per November. 1 D. 
577 C., do pr. Dezember 1 D. 605 C. Mais (old mixed) 75 (. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 8. ` Koetz) 114. Schmal; (Marke 
Wilcox) 122, re Fairbanks 12F4, do. Rohe u. Brothers 12}. Speck 
(short clear) 114 ., Getreidefracht 4. 

Rio de Janeiro, 3. Oktober. Wechſelcours auf London 228, 
do. auf Paris 424. Tendenz des Kaffeemarktes: Ruhig. Preis 
für good first 4500 A 4650. Durchſchnittliche Tageszufuhr 19,500 
Sack. Ausfuhr nach Nordamerika 70,000 Sack, do. nach dem Ka⸗ 
nal und Nord⸗Europa 62,000 Sack, do. nach dem Mittelmeere 7750. 
Vorrath von Kaffee in Rio 249.000 Sack. 


Marktpreiſe in Breslau am 5. Oktober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 
Weizen, weißer 
dto. gelber 
Geiste pro 
erſte, 
afer, ie) 
rbſen, Kilog. 
ö 


Seitlegg. d. v. d. Handelskam⸗ 
mer eingeſ. Kommiſſton. 


Genf ` ` 

interrübfen . 

Sommerrübſen ES — — 

Sagal EE 1 22 = 
aglein . 5 MIKE 
bo. ga. . Kilog. EG 

AR ES Imfag, rother ruhig, ver 50 Kilogr. 

33—36—40—46 Mark, weißer ruhig, per 50 Kilogramm 35—45 


—53—60 Mark, hochfeiner Diet Notiz be. — R 
haltend. per 50 Kg. 770 M. fremde 7,30—7,50 M., Sept.⸗Oct. 7,50 
Mk. — Leinkuchen behauptet, per 50 Kilogramm 9,40—9,60 M., 
fremde 8.609,30 M. — Lupinen ohne Umſatz, per 100 Kg. gelbe 
11,80 —12,50— 13,00 Mark, blaue 11,60—12,30— 12,80 Mark. 

Thymothee ſehr feit, per 50 Kilogramm 25--26— 29.0 Mark 
Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogramm 18,0 —19,00— 


19,50 Mark. n ohne Aenderung, per Kilg. 14.214,60 
- 1500 Mark Wicken ohne Angebot, per 100 Kilogramm 13,70 
1420 4. "ot — Heu per 50 Kilogramm 3.23 50 Mark. 
— Stroh: per Schock A 60 Kilogramm 29,00 31% Mark. 
— Kartoff eln, pro 100 Liter, 5,00 —6,00 Mart, per 
50 Liter 03,00 Mark, per 2 Liter 0,10—0,12 Mark. — 
Meb:: ohne Aenderung, per 100 Kilogramm Weizen fein 31,75 


N., Roggen⸗Futter⸗ 


— 3250 ark, 50 ee ‚26,50— 27,00 
Mark, Weizenkleie 10,00—19,50 Mark. 


mehl 11,25 12,00 


ën 8,20. Alles 


N de 5. Oktober. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
8 


Vroduſtten-Nörſe. 


Berlin, 6. Oktober. 


Weizen 1000 Kilo loko 220—250 M. nach Qualität ges 
— M. ab Bahn bez., def. Poln. — M. ab 


fordert, fein gel 


Bahn 


241—2405 M. bez., per Oktbr.⸗Nov. 2353—235—235 M. 


f 
Eee 2 br.⸗Dezbr. 2334—232— 314 M. b er Dez 
„per Noybr.⸗Dezbr. —232— bez., v sti 
5; — M. bezahlt, per April, Mar 2303—1303 
bezahlt, per Mai⸗ Juni — Mark ln Gelünd 
per 


—, per Januar⸗Febr. — 


lirungspreis — M. — Rog 
nach Bualitat gefordert, 

hochfeiner do. 1955—000 M 
alter do. „ab B. bezahlt. 


en 


Kilo 


ruſſiſcher — Mark a. 


M. 


igt — Ztr. Regu⸗ 
9 loo 191—197 Mark 
neu inländiſcher 192— 195 ab Bahn bezahlt, 
ark ab B., klammer — ab Kahn bezahlt, 


K. bezahlt, 


M. a. Bahn. bez., defekter — Mark ab Bahn bezahlt, per 


a einer 
d Fa, 190-191 M. bezahlt, ver Oktober⸗November 1843-1808, 


Regulirungspreis — 
nach Qualitt gefordert. 


bez., per November ⸗ Dezember 1784 3. 
— Jan.⸗Febr. — April⸗Mai 1735—1725—172 bez. or, 
M. — Gerſte per 1000 Kilo lolo 153—192 M. 
— Hafer per 1000 Kilo Into 148—170 M. 


180 be 


„per Dezember » Januar 
Gekündigt — 


3 


Qualität gefordert, ruſſiſcher 149 — 153 Mark bez., oſt⸗ und weſt⸗ 
8 150-156 Mark bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 148 


bis 153 M g 
bez., fein weiß mecklenburgiſcher — 


bez., ſchleſiſcher 148—156 M bez., böhmiſcher 14 
d Sé Oktober 149 M. 


ab B. bez., per 


8—156 M. 


bez. per Oktober⸗November 148 M. bez., per November⸗Dezember 1475 M. 


bez., per April⸗Mai 151 M. bez. 


entner. Regulirungspreis 149 Mark. 
fer 84210 h. Futterwaare 165—183 M. — Mais 
1000 Kilo loko 149—155 nach Qualität gefordert, Okt. 1504 M. 
November⸗Dezember 1505 M., 
1444 M. bez., amerikaniſcher — bezahlt. Regulirungs⸗ 
Weizen mebl ver 100 Kilogramm brutto 00: 


Kilo Kochwaare 1 


per 
A deet Mai 
is — Mark. 


Oktober⸗Novbr. 1505 M. bez., 


per Mai⸗ 


per 


Juni — bez. Getündigt 
— Erbſen per 1000 


33,00—81,50 M., 0: 30,50— 29,5) Mark, 0/1: 29,50 —28.50 Mark. 
— Roggenmehl inkl. Sack u: 27,00 — 26,00 Mark, 0/1: 26,00— 
25,00 M., per Oktober 25,50 — 25,60 per 

November ⸗Deiember 24,50. 00,00 bez., per 


bez., ger Okt.⸗Nov. 53,6—53,5—53.6 bez., per Nov.⸗Dez. 54,3—54,2 bez., 
Dez.⸗Jan. — M. b M 
ben, per Mai⸗Juni —, abgelaufene Anmeldungen — M. bez. Gekünd. 
3900 Ztr., Regulirungspreis 53,5 M. — Leinöl per 100 Kilo loto 
— M. — Petroleum per 100 Kilo loko 25,8 M., per Okt. 25,4, 
per Okt.⸗Nov. 25,4 M. bez., per Nov.⸗Dez. 25,9 M. bez. per Dezbr⸗ 
Jan. 26,4 M. bez., Jan. Febr. — April⸗Mai — Gelünd. 2,500 Ztr., 
Regulirungspreis 25,3 Spiritus per 100 Liter loko ohne 
Faß 58,3 M. bez., per Okt. 57,7—57,5-57,8 bez., per Oktbr.⸗Nopbr. 
55,8—55,7—57,8 M. bez., per November = Dezember 54,3—54,2—54,4 
M. bez., Dezember Januar — bez., Jan.⸗Febr. — M. bez., Februar⸗ 
März — bez., per April⸗Mai 54,6—54,5—54,8 bez., zer Mai⸗Juni — 
bezahlt. — Gekündigt 100,000 Liter. — neee B. Fart 
. . 2. 


Stettin, 5. Oktober. [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 8 Gr. R. Barom. 28,7. Wind: DSD., windig. 

Weizen matter, per 1000 Kilo (ot aeiber inländiſcher 
228 bis 242 M., feuchter 190—210 M., weißer 232—244 M. bez., 
per Ottober 241,5—241 Mark bezahlt, per Oktober⸗November 235 
M. Gd., per April⸗Mai 231—230,5 Mark bezahlt, per Mai⸗Juni 
231 M. Br. — Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo lofo 


Berlin, 5. Oktober. 
EN recht 
Erhöhung der 


der gegenmärtige 0 
15 0 déi doch die Beſorgniß, daß 
e wieder größere 


SE, der gt u 5 
iz in Newyork ſte immer zu Ungunſten Europas, und wenn 
u 0 Stand auch noch keine direkten Gefahren in ſich trägt, 
Goldexport von England nach 


der 


Dimenſionen annehmen könnte. 


Die Stimmung der heutigen Börſe war 
edrückt, und zwar in erſter Linie auf die heut erfolgte 


Die londoner Wechſel⸗ 


Aber 


dieſe Beſorgniß it eigentlich nicht neu und ſelbſt die ſomit erfolgte 


Erhöhung 
Wirkung 


3 
e 
d 


Fouds⸗ u. Abirge Zär, 
Berlin, den 5. Oktober 1881. 
Preußiſche Fonds: und Geld⸗ 


nrie. 
reuß. Sonf. Anl. 43,106.00 ba 
K un 1876 4 1101,50 hä 
Staats⸗Anleihe 4 100,50 bzG 
Staats⸗Schuldſch. GA 99,00 ba 

eee D 

Berl. Stadt⸗Obl. 3499 50 6 


do. do. f d 
Schldv. ver BR 44/102,00 G 
dbriefe: 
er 5 108.00 G 
do. 4% 104.00 bz 
Bandich. Central 3 100.50 bz 
Kur: u. Neumärk. 3 95,40 bz 
do neue 134] 91,25 bz 
do. 4 101,20 bz 
e e 
g. Kred. 
i 37 91,20 bz 
1 er 25 100,20 bz 
do. 
ritterſch. 33 91,25 G 
ëm Wie, ; 100,70 b; 
do. { 4 1100,89 bzB 
Neuldſch. II. Serie bk 3 
% Ce n 4003.50 © 
S Poſenſche, neue 00,20 bz 
K . 3} 91.20 bz 
Se 4 100,50 „ 
5 do. 46.102,00 bz 
e Schleſiſche alti. 3 
F: do. alte A. 4 
SZ do. neue Fri e 4 
d entenbriefe: 
E u. Neumärk. 2 |100,80 A 
ommerſche 4 100,30 
Ar oſenſche 4100.25 bz 
1 reußiſche 4 100,30 bz 
A einen. Weſtfäl. 4 [101,10 bz 
; Sächſiſche 4 100.70 
Se Schleſiſche 4 1101,10 bz 
20,⸗Frankftücke 16,20 bz 
` do. 500 Gr. 
8 Dollars 4.24 b 
Imperials 16.67 bz 
do. 500 Gr 13,94 B 


Engl. Banknoten | | 20,44 ba 


dj. Banfnot. | | 80,60 

Baie ci 173.25 b5 
„ Silbergulden 

Neuß Noten f00 b. 218,95 bz 

e 4110170 b 

Se, 9210 SA 114700 5 


130,50 
3129,25 bzG 
5 1122,25 


eder Ze än, |; ‚0 
Medib. Eiſenbhan!. 31 5 05 


Se? eme 109.25 68 


wirkliche Geldknappheit frt nicht und iſt auch dur 


des Banldiskonts um 13 Prozent konnte eine nachhaltige 
auf die Entwickelung des Geſchäftes nicht ausüben. Eine 
chaus nicht im 


inländiſcher 185 bis 189 Mark, geringer 181 bis 184 M. bezahlt, per 


Abladung von Libau — Pfd. tranſ. — M. cif. ber. Ottober 190 bis 
191,5 M. bezahlt, Ber ober⸗November 183,5 M. Br. u. (8d. 
per November-Dezember 177,5—178,5 M. bez., per April⸗Mai 171 bis 
172—171,5 M. bez., per M 


Sean ai⸗Juni — M. bez. — Gerſte um 
verändert, per 1000 Kilo lofo 155 bis 165 M., feine über Notiz 
bezahlt. — Hafer ſtille per 1000 Kilo loco alter Pommerſcher 
150—156 R., neuer 136 bis 146 M. bez. — Erben ftille, 
per 1000 Kilo loko Futter⸗ 170 bis 180 M. bez., per April⸗ 
Mai Futter⸗— M. Br. — Mais ruhig, per 1000 Kilo lolo ame⸗ 
rikaniſcher und Donau⸗ 148—151 Mark bezahlt. — Winter rüb⸗ 
fen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 251 bis 258 M. bez., 
ſeinſter — M. bez., abgel. Anmeldung — M. bezahlt, per Oktober, 
Oktober⸗November 251,5 M. bez., per April⸗Mai 265 M. bezahlt 
u. Br. — Winterraps per 1000 Kilo loko ohne Handel. — 
Rüböl matt, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 56,5 
Mark Br., mit Faß — M. bezahlt. Anmeldungen — M. | 
Oktober und Oktober⸗November 54,75—54,5 M. 
November⸗Dezember 34,75—54,5 M. bez. u. Br., per April: Mai 
56,75 M. Br. — Spiritus ſtille, per 10,000 viter⸗pCt loko ohne 
Faß 57.8—58 M. bezahlt, mit Faß — M. bezahlt. W r 


1 aß 
57 M. bezahlt und Gd., per Oktober⸗November 55 „ per 
November⸗Dezember 54 M. Br. und Gd., per April⸗Mai 54 M. 
Br. u. Gd. — Angemeldet: 1000 Ctr. Rübſen, 200 Git Rüböl. 
Regulirungspreiſc Weizen 241,5 M. Roggen 191 M., Rübſen 251,5 
N., Rübö 54,75 M., Spiritus 57 M. — Petroleum loko 8,35 
bis 8,4 Mark tr. bez., alte Uſanz 8,6 M. bez., Regulirungspreis 8,6 
M. tr., per Septbr. — M. tr. bez., per Oktober — M. — Anmel⸗ 
dungen 8,2 Mark tr. bez. — Schmalz, Wilcox, Fairbank und Mac 
Forlane 63 M. tr. bezahlt. VW 


— 


Anzuge. Die augenblicklichen Verhältniſſe des Geldmarktes, die heute 
allerdings akuter zum Ausdruck gelangten, waren für die zunächſt be⸗ 
theiligten Kreiſe ſchon an den Tagen zuvor kein Geheimniß, und man 
hatte die Wirkung der zu erwartenden Diskonterhöhung bereits eskomp⸗ 
tirt. Die Baiſſepartei ſuchte aber noch Kapital daraus zu ſchlagen 
und es gelang ihr auch, einen ſtarken Druck auf die Kursentwickelung 
der Haupt⸗Spekulations⸗Papiere auszuüben. Doch noch in der erſten 
Börſenſtunde befierte ſich die Stimmung. Zu den herabgeſetzten Kurſen 
zeigte ſich lebhafte Kaufluſt, der gegenüber das Angebot bald ver⸗ 
| ſtummte. Defterreichiiche Kreditaktien, die ſchon geſtern nach Schluß 
des offiziellen Geſchäftes ſtark gewichen waren, eröffneten heut mit 


We 19 11385 110 Wë Bank x, Lredit⸗Aktie a. Eiſenbahn⸗ Stamm: Zitiien. 
o. II. IV. 104.10 ba [Badiſche Bank 4 1114,00 G ' 

Noc, ll. ch. 10015 100,10 50 [Bf data egi | 40.00 0 eee E Lë 55 
Pr. C.. ⸗H.⸗Br rz. Bl., Sprit⸗u Pr.⸗H. 4 | 62,90 bz. Bergiſch⸗Märkiſche 4 1120,60 bz 
do. do. 110 |5 110,40 fa erl. Handels⸗Geſ. (4 1122,50 ba SC 4 133,50 bz 
do. do. 115 4107,10 bz do. Kaſſen⸗Verein. 4 199,50 Berlin⸗Dresden JS 20.40 bz 
r. C.- S.⸗Pfdbr. 100 5106,50 bi [Breslauer Disk ⸗Bk. 4 102.50 bz [Berlin⸗Görlitz 4 | 32,10 bz 
do. do. rückz. 1004 103,75 G (Eentralbk. f. B. 4 Berlin⸗Hamburg 4 298,50 bz 
do Gr u. 74) ja} Centralbk. f. J. u. H. Bresl.⸗Schw.⸗Arbg id 102.60 bz 
do. (1872 u. 765 Coburger Eredit⸗B.4 | 91,00 bzB Hall.⸗Sorau⸗Guben 4 | 22,40 bz 
do. (1874) „6. Cöln. Wechslerbank! | 99,00 bz Märkiſch⸗Boſener 4 | 33,80 bz 

Br. Hun. ⸗A. B. 120115110700 © Danziger Privatb. 4 1109,50 b [Magdeburg⸗Leipzigſ4 
do. II. sën, 1000 100,10 G Darmſtädter Bank 4 172,00 538 do. do. Lit. 8.4 
Gclei. Bod. ⸗Ered. Je 104.90 bz do. Zettelbank 4 109.00 Nordhauſen⸗Erfurt | 3000 bz 
do. dv. 148110580 © Ideſſauer Grat, 4 | 97,00 © IPberſchl. Lit. Au. C. 3247.75 bz 
testiner Naß, Hyp. 5 1101,00 G do. Landesbank 122.40 bz do. Lit. B. 3195,75 bz 
do. do. 44/103,50 bg [Deutſche Bank 4 1172,50 b [Oſpreuß. Südbahn 4 | 57,70 bz 
AKraupſche Obligar. 5 1110,20 do. Genoſſenſch. 4 135,00 b Rechte Sderuferd. 1 167.60 b 
bo. gap“ anf. |4 | 93,00 Rhein⸗Nahebahn 16,90 d 
8 do. Reichsbank. 451,50 56 Stargard⸗Poſen 43/1 
Ansländiſche Fonds. isconto⸗Comm. 1 227,75 53 üringiſche 4 21220 b 
Amertk. Ge 1881 6 | Geraer Bank 4 | 97,00 b Ge P. d. St har 4 60 bz 
do. do. 1885 6 „do. Handelsb. |4 | 95,30 do. Lit. C. v. St gar 4111.50 bz 
do. Bos. (fund.) |5 Gotbaer Privatbk. 4 117.50 © Ludwig sh.⸗Berbach 4 205.75 G 
Nerven d u 100 5 e 99,50 bz [Nainz⸗Ludwigsh. 4 100.00 0.6 
ewyork. Std.⸗Anl. 6 125, ypothef (Hübner Weimar⸗ A 52 
GE Golptente | 8210 wg WE, BE E enn 6, ere "ul 5200 @ 
5 Leg 40 5 A be Br ‘ 1 1 5 
. Silber⸗Rente 25 bz do. Discontob. 20,00 bz 39,00 
do. 250 fl. 185414 agdeb. Privatb. 4 117,00 ba Lët 4 143.00 Be 
do. Fr. 100 fl. 18581--1347,20 © ` Tied, Bodencred. 4 62,00 © —uſſig⸗Teplitz 4 [237,25 bz 
do.2ott.s#.v.1860|5 125,25 b)) do. 1 erre fr. 97,90 bz Böhm. Weſtban 5 13820 bzG 
do. do. v. 1864,—327,00 G. Meining. Creditbl. 4 105,20 bc [Breſt⸗Graſewo 5 
Ungar. Goldrente |8 102,50 658 do. Hypothekenbl. 4 94.75 © Dux⸗Bodenbach 4 1153,50 bz 
do. St.⸗Eiſb. Ake. |5 | 96,50 8 Niederlauſitzer Bank 4 100,75 Ce Elabetb-Weftbahnlö 93,65 bz 
do. Looſe — 1239.75 orddeutſche Bank 4 191,50 Kais. Franz Joſeph | 84,50 5 
talieniſche Rente 5 | 89,60 bz Nordd. Grundkredit 4 55,00 bz Gal. (Karl Ludwig.) 5 1139,25 bz 
do. Tab.⸗Oblg. g ſterr. Kredit 4 Gotthard⸗Bahn 902 |8 | 76,90 Da 
Rumänier 8 Petersb. Intern Bk. 4 104,25 bc [Faſchau⸗Oderberg |4 | 65,20 bz 
nn Looſe E 51.40 © Kup Ber ron Vu 76,00 © fLüttich⸗Amburg 313.10 03 
Ruf. Centr.⸗Bod. 5 | 77,758 oſener Prov.⸗Bankſ 1128,00 B. IDeſtr. rz. Staatsb. | 
do. Boden» Credit 5 | 86,25 bzB [Poſener Spritaktien ! 52.50 bzB [do. rdw.⸗B 5 401.00 bz 
do Engl. A. 18225 Preuß. Bank⸗Anth. 4 de. Litt. B. Elb. 4 
do. do. A. v. 180% | 90,40 bz do. Bodentredit 1112,25 bz. Igieichenb.⸗Pardubid 4 72,75 B 
Rufl. fund. A. 187005 do. Centralbdn. 4 125,00 bz [Kronpr. Rud.⸗Bahnſß | 74,10 656 
Ruf. conſ. 9.187115 | 90,90 bz do. Syp.-Spielh. 488.25 HG [Niast⸗Woas 5 
do. do. 187218 | 90,90 by eil edit 4 | 75,00 bz einer 3} 62,10 G 
do. do. 187816 ächiiiche Banf 4 1125,30 bz do. Gertifitate 4 
do. do. 187715 | 24,00 558 Schaaffhauſ.Banto. 1 | 94,75 bz. tg. Staatsbahn 140,00 L 
do. bo. 188014 | 75,50 ba [Schleſ. Bantverein 4 1113,09 bz do. Südweſtbahn 5 65,10 bz 
do. Pr. ⸗A. v. 1864 153,20 ba Südd. Bodenkredit 4 143,40 bz Schweizer Unionb. | 46,50 bz 
do. do. v. 1866 5 150,90 bz Schweizer Weſtbahn 32,80 bz 
bo. 6. K. Stiegl. 5 5 Auduſtrde Aktien. Südöſtert. (Lomb. 
Ënn d Reeg ween) ` Ee ec, 
o. Pol. Sch. ⸗Obl. N annenb. Kattun. „Wien d 
KL 3 kleineſg de Gr Se ei. g 68,50 6 ae re 3 
oln. Pfandbr. „40 bz .Eiſenb.⸗Bau ; ET 
bu. N 15 f 8 Dia. Ge WÉI 9550 5 Eiſenbahn Stammprinriisten, 
2. Liquidat. ‚ onnersmarckhütte⸗ 60 bz Im? 5 | 53,75 bz 
Türk. Anl. v. 1805— 15,20 56 [Dortmunder Union! | 17,80 ba Berlin- eo 5 | 97,00 00 
do. do. v. 186916 Egells Maſch.⸗Akt. 4 30,00 bz alle⸗Sorau⸗ 595,25 b 
vo. Looſe vollgez. Erdmannsd. Spinn.“ 34,50 G f ärliſch⸗Poſen 5 115,00 6 
e SE RH 00 ö ierten lane 5 12240 x 
sel. Got u. Roßm. Näh. 4 ‚ Mü e 6 „ 
8 degt Beru, 150.2 bie) Nordhausen Crſrt 1 97550 de 
idee) 1 Georg⸗Marienhütte 96,50 bz IOberlauſitzer 5 
London 1 Wr. 8 N. ibernig u. Shamr.4 | 98,59 ba [Hels⸗Gneſen 5 | 48,25 bz 
95 do. 2 mmobilien (Berl.) 2 | 83,75 Oſtpreuß. Südbahn 5 93,50 bag 
am aris 100 Fr 8 in Leinen⸗F. 4 | 98,75 B Poſen⸗ reuzburg 5 68,00 ba 
Blg. Bipl. 100 8.8 K Lauchhammer 430,25 6 echte Oderuf. Bahn b 164.50 
d 9. d 9.100 5 IM Laurahütte 126,00 bz. [Rumäniſche 
W.. OR. Währ. 8 . 172.85 Luiſe Tieſb.⸗Bergw.! | 58,00 bzB Saalbahn 69,50 bzG 
Wien Sé Währ 17175 be Magdeburg Bergw. ! Saal⸗Unſtrutbahn 3 
aen 100 K. 32. 121770 bh MarienhütBergw. | 59,25 bz Tilſit⸗Inſterburg 78,50 G 
eter 0 SE d Eent u. Schw. B. 474.90 bz mar⸗Geraer 37,75 bz 
‚EM. 5 S | 
Warſchau 100K 8. [218.00 pe 9055 Eiſ.⸗Bed. 5 46,00 ba — 
= | m 
/ a önix B.⸗A. 3 vi. PBotzd..Dtagd. 
) Zinsfuß der Reichz⸗Dank fürftedenhütte conſ. 4 108,00 bat Se tettin 2 
Wechſel 53, ür Vomberb Dk pet., Bant- bein Ae een (4 75,25 Cöln⸗Minden 
diskonto in Amſterdam 3, Bremen — Rhein. „ Ind. 4 Magd.⸗Halberſtadt 33 89,00 G 
Brüſſel 4, Frankfurt a. M. 4, am⸗Stobwaſſer Lampen 4 25,00 G gd. B. abg 
urg —, Leipzig —, London 4, Paris Unter den Linden 4 10,00 bz do. B. unabg. 89,00 bg 


Vetersburg 8. Wien 4 pct. 


28,00 bzB do. C. do. aba. 6 125,75 bz 
Druck und Verlag von W. Decker & Comp. E. Röſtel] in oer, 


246,50-—246, Darmſtädter Bank 171—172,75—172,25, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit⸗Antheile 227,50 — 227,75 —227— 229,75, Deutſche Bank 171,10 
bis 173,50 172,75, Dortmunder Union 104,80 —105— 101 105,75, 


och 87 om 1 100.00 G Oderſchleſ. v. 1875 lie 6 
ie Mär. d bn. v. 1879 0,00 
Rhein. St. A. abg. 63162 20 bz do 1874 | 


Dbligetionen. do. Si 178 pn a 15 
& 2 / o. do. 111.1231103,0 
ER EEE Eon Denk. real? 102.75 G 
III. 5 9. 


wurden. Anlage⸗Effekten waren gleichfalls ſehr vernachläſſigt. — Per N 
ranzoſen 620,50 616,50 620,50, Lombarden 283,50 


D, 1874 ai 
Brieg⸗Neiſſe 47 102,25 G 
o. Foſ.⸗Oderb. | 
do. do. 5 


. Mied.⸗wgd. 34 


Hiſenbahn »Wrloritäts⸗ do. Starg. Po. 1 


List. 3 102.75 G 
99.90 0 do. Lë. 4102.75 G 


Rechte⸗Oderellfer 4103,25 bz 
4 


WI 10% 0 Kä 
g 2 RI 
3400 G do. v. St. gar. 3 
3 93.00 b | ra v. 1858, 0 4102.70 bac 
dy. de. 5. 1862, 644108,70 60 
470290 ba 50 ©1805 0% %% 


45104 do 1869,74. 4102.70 b 
VII 410290 538 LR ff 
Aachen⸗Düſſeldſ. 14 Rh.⸗Nahe v. St. g. 108,10 ba 


e do. II. doe. 103.10 pu 
bo. de. III Sëieg ` 
Da., Duff. EI 4 100,10 B [Thüringer 1 
de. do. II 4 ei sët 
FA D. H 
5 15 W. 40290 0 
oo. Nordh. Fr. W. 4102.75 b | WI. 
da eur. de. E 


0 d ur 
05 LES H Maalkun: S 
Bein A Eng 8, Jean Sang es 9 
d e 5 4 A d d 2 ` 0 2 
A 3.14; a Hal. Karl⸗Ludwig l.) | 94,00 G 
4 do. do. 1.5 | 94,00 G 
bo. do. III.) 7 94.00 G 
li o do. IV. 94.00 G 
do. do. II 4 Lerberg⸗Kzernow. 15 | 81,40 6 
do. de. III zé 11 | 85.10 G 
rl. ⸗Pisd.⸗M. A. B. do. 111.5 82,90 ba 
n EL do. V. 5 82,90 B 
do. do. D ähr.⸗Schl. C.⸗B. fr. 47,75 a 
de do. RR dien reg 3 1380,00 B 
Berlin⸗Stettin I. do. gänyab 363,00 G 
do. do. II. i t86. 5 105,20 bz 
do. do. Ul. do. II. EM. 5 105,20 ba 
do. IV. v. St. g. Defters. Nordwest. 89.50 6 
8 Deſt. Nrdwſtb. Lit. BIR 87.20 6 
o, VI, Geld⸗Priorit. ö 
Bresl.⸗Schro.⸗Freib. Kaſchau⸗Oderb. oo 15 | 82,50 56 
do. do. Litt. G. Kronpr. Rud.⸗Bahnſß | 85,25 bah 
do. do. Tatt. E. 4102.60 6 do. do. 18695 | 84,50 b 
do. do. Litt. 14 102.60 G do. 187215 | 84,50 bz 
do. do. 1876 |5 106,25 G ab⸗Graz Pr.⸗X. 4 | 95,75 bz 
Göln⸗Minden V. Jä 100,60 bz SE (Lomb 5 85,00 bB 
do. do. V. 100,40 bz ſterr. (Lomb. ). GN 
do. do. V1.481103,59 bz do. neue g 287,10 
Haas |: $ Ge 
ge do. 18776 
do. do. 4 do. 187806 
do. do. 8 do. Oblig. 5 100.30 bz 
Märkiſch⸗Poſener 4 raſewo 5 | 93,00 8 
ainz⸗Ludwigsh. 43102 80 bz Ebarkow⸗Aſom g. 5 GC 
5 106.00 G . in Lſtr. a 5 | 93,00 
4102,90 bz arkKrementſch. 5 | 95,90 B 
4102.90 bz Joel, gar. 5 | 95,20 bz 
4102.90 bz [Foslow⸗Woron. gar? | 98,90 658 
105,00 Ee Ge ee, b. 5 SE 
4 1 . Har. 56, 
4 109 40 © ⸗Chark⸗Af. (Obi) 5 87.00 bz 
e ee LR 
410060 bs [Nosto⸗Nääſan, g. E 10500 
4 1100,25 B Lë 8-15 | 97,76 bz 
do. do. Ul conv. 4 100,25 bz vanow. 996,20 bz 
Bee B. 1 500 0. 98.50 55 
o . 0. n arſchau⸗Wien 1106 104.25 bz 
do. D do. 11.15 103,40 530 
do. I. b. V. 5 103,40 b; 
do. F. Je arskoe⸗Sely 5 | 72,50 bzB 
do. G. 
do. H. 5. ne 


